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D emokratie lebt durch 
unser Mitgestalten. Sie 
findet nicht nur im Parla-

ment oder in Regierungsbüros 
statt, sondern immer dort, wo 
Menschen gemeinsam an Ent-
scheidungen arbeiten. Dieses 
„miteinander Arbeiten“ bildet 
auch den Kern unserer bewähr-
ten „Werkstatt für Demokratie in 
Oberösterreich“. Ich freue mich 
daher sehr, dass das Landhaus 
auch heuer wieder als span-
nende Werkstatt für mehr als 
400 Jugendliche dienen darf. 
Die jungen Menschen erfahren 
in den Workshops aus erster 
Hand – direkt von den Landtags-
abgeordneten – wie Oberöster-
reich regiert wird und wie unser 
politisches System funktioniert. 
Das Ergebnis der eingehen-

den Beschäftigung mit diesen 
und anderen zentralen Themen 
der Demokratie finden Sie auf 
den kommenden Seiten. Die 
Schüler:innen beweisen damit 
klar, dass sie Verantwortung für 
die Zukunft übernehmen. Und 
diese Zukunft hält große Her-
ausforderungen für uns alle be-
reit. Seitens der Landespolitik 
ist es unsere klare Aufgabe, die 
jungen Menschen noch besser 
in demokratische Entscheidun-
gen einzubinden und für unser 
demokratisches System zu be-
geistern. Die „Werkstatt für De-
mokratie“ ist dazu ein wichtiger 
Baustein. 
Viel Freude mit der vorliegen-
den Zeitung und vielen Dank an 
alle, die sie ermöglicht haben! Max Hiegelsberger

Präsident des Oö. Landtags

Auf Demokratie bauen
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Wir erklären euch die 
politischen Ebenen in 
Österreich. In der Po-

litik bespricht man, was man 
verändern kann, und kommt 
dann über Abstimmungen zu 
neuen Regeln. Die unterste 
Ebene ist die Gemeinde und wir 
kommen alle aus unterschied-
lichen Gemeinden: Ried im 
Traunkreis, Pettenbach, Satt-
ledt. In den Gemeinden wählt 
man den Gemeinderat; hier 
spielt die:der Bürgermeister:in 
eine wichtige Rolle. Die nächs-
te Ebene ist das Land. Im Land 
Oberösterreich beschließt der 
Landtag die neuen Gesetze, 
ebenfalls mit Abstimmungen. 
Die Landesregierung mit dem 
Landeshauptmann setzt sie 
um. Die oberste Ebene ist der 
Bund. Für ganz Österreich be-
schließt das Parlament die Ge-
setze. Die Bundesregierung 
mit dem:der Bundeskanzler:in 
setzt die Gesetze um. Zu den 
unterschiedlichen politischen 
Ebenen in Österreich haben 
wir mit drei Abgeordneten aus 

dem Landtag ein Interview ge-
führt. Wir haben gefragt, wie die 
Kompetenzen in Österreich auf-
geteilt sind. Sie haben erzählt, 
dass der Bund zum Beispiel für 
das Energiegesetz oder das 
Staatsbürgerschaftsgesetz zu-
ständig ist. Das Land kümmert 
sich um den Jugendschutz, 
die Raumordnung, sowie um 
Sanierungen und Förderungen 
im Bereich der Mobilität. Und 
die Gemeinde entscheidet z. 
B. über Jugendzentren, wo ge-
baut wird oder ein Zebrastreifen 
entstehen soll. In der täglichen 
Arbeit sind diese drei Ebenen 
miteinander verknüpft. Es gibt 
einen gemeinsamen Austausch 
über gemeinsame Themen. 
Wenn wir in der Klasse gemein-
sam Entscheidungen treffen, 
sind Respekt und Teamarbeit 
wichtig. Es sollte jede Meinung 
gehört werden. Nur so funkti-
oniert Demokratie und Politik, 
egal ob bei uns in der Klasse, 
in der Gemeinde, im Land oder 
im Bund.

Politische Ebenen in 
Österreich

„Egal auf welcher Ebene man 
Entscheidungen trifft: Respekt ist wichtig!“

Bundesstaat
Als Bundesstaat bezeichnet man 

einen Staat, der aus mehreren  
Untereinheiten besteht. In 
Österreich sind das neun 

Bundesländer.

Kompetenzen
Kompetenz heißt, welche 

Aufgaben hat die Gemeinde, was 
entscheindet das Land und was 

der Bund.

Unsere Gruppe bei der Arbeit

Elias (13), Antonio (14), Efsa (13), Valentina (12) 
und Denise (13) 
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Die Politik in Österreich ist in drei wichtige 
Bereiche aufgeteilt:



Im Oberösterreichischen 
Landtag arbeiten Abgeord-
nete. Aber wer sind Land-

tagsabgeordnete überhaupt? 
Abgeordnete sind vom Volk 
gewählte Vertreter:innen. Sie 
werden alle sechs Jahre von 
den Bürger:innen des Landes 
gewählt. Die letzte Landtags-
wahl in Oberösterreich war 
am 26. September 2021. Ak-
tuell sind im Landtag 56 Ab-
geordnete von unterschied-
lichen Parteien vertreten. Die 
Landtagsabgeordneten haben 
unterschiedliche Aufgaben. 
Sie beraten und beschließen 
Landesgesetze. Zudem be-
schließen sie auch das Landes-
budget. Wir durften heute auch 
drei Landtagsabgeordneten 
zu ihrer Arbeit Fragen stellen. 
Sie haben uns erzählt, warum 
sie Politiker:in geworden sind. 
Hauptsächlich haben sie sich 
wegen ihrer Familie und ihrem 
großen Interesse für bestimm-
te Themen dafür entschie-
den, Politiker:in zu werden.  
Ihre Lieblingsarbeiten im Land-
tag sind, Fragen von jungen 
Leuten zu beantworten und 

Probleme schnell zu lösen. 
Ihr Arbeitstag sieht jeden Tag 
anders aus und sie arbeiten 
ca. 8 - 14 Stunden pro Tag. In 
der Früh schauen sie nach, 
was an dem Tag alles so an-
steht. Außerdem finden viele 
Abendveranstaltungen statt. 
Das persönliche Gespräch mit 
den drei Landesabgeordneten 
hat uns sehr gut gefallen. Wir 
haben sehr viele interessante 
Informationen von ihnen erhal-
ten. Wir können diesen Work-
shop nur weiterempfehlen. 
Zusammenfassend kann man 
sagen, dass Abgeordnete eine 
wichtige Arbeit leisten, denn sie 
vertreten uns alle!

Landtagsabgeordnete

„Abgeordnete haben eine wichtige 
Rolle für die Bevölkerung!“

Landtag
Der Landtag ist der Ort, wo die 

Landtagsabgeordnete arbeiten.

Partei
Eine Partei ist eine eigene 

Gruppe von Politiker:innen, die 
eine bestimmte Meinung und 

Interesse verteten.  

Heute durften wir den Landtag erkunden.

Julius (13), Helena (12), Yusuf (14), Selina (13), Julian (13)
und Sylvie (13)
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Sprechblasentext
Im Landtag wird 

Demokratie gelebt. Das 
finden wir super!



Österreich ist ein de-
mokratisches Land. 
Daher dürfen wir 

Bürger:innen frei und im Ge-
heimen wählen und niemand 
darf gezwungen werden, an-
deren zu erzählen, wie sie oder 
er gewählt hat. Schon in der 
Schule kann man die oder den 
Klassensprecher:in wählen und 
so bestimmen, wer die Klasse 
am besten vertritt. Mit 16 Jah-
ren darf man dann aktiv wählen. 
Das heißt, man kann mitbestim-
men, wer einen zum Beispiel im 
Gemeinde- oder Nationalrat, im 
Landtag und im EU-Parlament 
vertritt. Dazu haben wir drei Ab-
geordnete vom Oberösterrei-
chischen Landtag befragt. Sie 
meinten, dass Wählen wichtig 
für die Gesellschaft und die De-
mokratie ist, weil Jung und Alt 
für ihre Meinung eintreten sol-
len. Wer nicht wählt, lässt ande-
re über einen bestimmen; auch 
das haben sie betont. Wichtig 
ist, das Wahlrecht in Anspruch 
zu nehmen, sobald man wäh-
len darf, um die Zukunft mitzu-
bestimmen. Wir haben sie auch 
gefragt, wie wir als Jugendliche 

schon mitreden können, auch 
wenn wir noch nicht wählen 
dürfen. Wir waren überrascht 
zu hören, dass es auch einen 
Jugendlandtag gibt, wo wir 
einen Beitrag leisten können. 
Das finden wir wichtig, weil so 
ältere Abgeordnete erfahren, 
was uns bewegt und unsere 
Anliegen sind. Die Gäste haben 
auch erwähnt, dass vor mehr 
als hundert Jahren Menschen 
in Österreich für das Wahlrecht 
gekämpft haben. Heute ist es 
selbstverständlich, wählen zu 
dürfen. Eine wichtige Frage für 
uns war, wie es sich für die drei 
angefühlt hat, das erste Mal ge-
wählt worden zu sein. Sie waren 
aufgeregt, stolz und es war ein 
unbeschreibliches Gefühl zu 
wissen, dass sie jetzt im Land-
tag sitzen dürfen. Wir haben 
durch das Gespräch einen Ein-
blick in die Tätigkeit der Abge-
ordneten bekommen. Manche 
von uns können sich vorstellen, 
vielleicht später selbst in die 
Politik zu gehen. Auf alle Fälle 
werden wir in ein paar Jahren 
von unserem aktiven Wahlrecht 
Gebrauch machen!

Demokratische Wahlen

„Es ist wichtig, eine eigene 
Meinung zu vertreten.“

Aktives Wahlrecht
Man darf wählen, wenn man 16 

Jahre ist und die österreichische 
Staatsbürgerschaft hat.

Passives 
Wahlrecht

Gewählt werden darf, 
wer 18 Jahre alt ist und 

die österreichische 
Staatsbürgerschaft hat.

Es war spannend, mit den 
Abgeordneten zu sprechen.

Amelie (13), Karla (13), Luisa (13), Manuel (13), Zoe (12) 
und Zehra (13)
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Wahlen sind wichtig.



Politik betrifft uns alle. 
Aber was bedeutet Po-
litik überhaupt und 

was hat sie mit uns zu tun? 
Mit Politik ist all das gemeint, 
was das Zusammenleben der 
Bürger:innen regelt. Der Be-
griff „Polis“ stammt aus dem 
alten Griechenland und bedeu-
tet soviel wie „Stadt“. Politik 
ist nicht immer so einfach. Wir 
haben uns überlegt, was die 
Politiker:innen tun können, da-
mit wir die Politik gut verstehen. 
Wir finden, dass Politiker:innen 
mehr auf Social Media über 
politische Themen informieren 
sollten. Es sollten zur Demokra-
tiebildung auch mehr Projekte 
stattfinden, um Jugendlichen 
zu zeigen, wie wichtig Politik ist. 
Die Frage, was Politiker:innen 
tun können, damit Jugendliche 
Politik besser verstehen, haben 
wir auch drei Landtagsabge-
ordneten gestellt. Sie haben 
erzählt, dass ein direkter Aus-
tausch mit jungen Menschen 
sehr wichtig ist. Außerdem ist 
es entscheidend, sich persön-
lich einzubringen, um wirklich 

auf die Bedürfnisse von Kindern 
und Jugendlichen eingehen zu 
können. Dabei spielt das Zuhö-
ren eine große Rolle. Politik geht 
alle etwas an und jeder Mensch 
sollte aktiv mitmachen. Wir ha-
ben uns in diesem Zusammen-
hang überlegt, welche Themen 
uns in der Politik wichtig sind. 
Besonders interessieren wir 
uns für die Bereiche Klima-
wandel, Gesundheit und Sport. 
Politik geht nicht nur Erwach-
senen etwas an, sondern auch 
uns junge Menschen. Daher ist 
es wichtig, sich gut einzubrin-
gen.

Politik in 
Oberösterreich

„Politik betrifft alle!“

Politik
Alle Dinge und Entscheidungen, 
die das Zusammenleben regeln.

Medien
Verschiedene Mittel, um 

Menschen über Themen zu 
informieren. 

Wir haben heute viel über Politik geprochen.

Lina (12), Rosa (13), Tobias (13), Valentina (12) und Mina (13)
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In der Politik ist es wichtig, über verschiedene 
Themen zu sprechen!
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